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Neuenbürg, Mittwoch den 29. April 1903. 61. Jahrgang.

RunSschau.
Im Reichstage  hat sich die Spezialberatung

der Krankenkassen-Novelle nun doch noch in die neue
Woche hineingezogen, so daß auch der für diesen
Dienstag angesetzt gewesene Schluß der Session
schwerlich an dem genannten Tag erfolgt sein dürfte.
Außerdem wird der Reichstag vor seinem endgiltigen
Auseinandergehen noch eine große handelspolitische
Debatte zu überstehen haben, da die Konservativen
an den Reichskanzler die etwas heikle Anfrage ge¬
richtet haben, wann die gegenwärtigen Handels¬
verträge des Reichs gekündigt werden sollen. Auf
die Beantwortung dieser Interpellation seitens des
Grafen Bülow kann man einigermaßen gespannt sein.

Die „Nordd.  Allg . Ztg." bezeichnet hochoffiziös
die neulich im Reichstage gefallene Behauptung des
sozialdemokratischen Abgeordneten Singer,  die von
der Stadt Berlin im öffentlichen Interesse geplanten
Verkehrsunternehmungenseien hauptsächlich durch
direktes kaiserliches Einschreiten verhindert worden,
als unwahr. Das Blatt bekräftigt diese Charakteri¬
sierung durch Darlegungen über den wirklichen Sach¬
verhalt bei den betreffenden städtischen Projekten.

In Bayern  schließen sich mehr und mehr die
Reihen gegen das Zentrum.  Aus Augsburg wird
gemeldet: Liberale und Vauernbündler einigten sich
in gemeinsamer Vertrauensmännerversammlung betreffs
ihres Vorgehens bei den nächsten Reichstagswahlen
in den 6 schwäbischen Wahlkreisen.
- Baden - Baden,  26 . April. Von der national¬
liberalen Pgrtei wurde Ernst Kölblin,  früherer
Besitzer der hiesigen Hofbuchdruckerei, als Kandidat
für den 8. badischen Reichstagswahlkreis(Achern,
Bühl , Baden, Rastatt) aufgestellt. Kölblin hat die
Kandidatur angenommen. Der Wahlkreis ist seit Be¬
stehen des Reichstags durch den Zentrumsabgeordneten
Prälaten Dr. Lender -Sasbach vertreten.

Am letzten Montag haben im Reichs-Eisenbahn¬
amt Beratungen der am Eisenbahnwesen beteiligten
Bundesregierungen über einen im Amt aufgestellten
Entwurf einer Eisenbahnbau - und Betriebs¬
ordnung  begonnen, in der die Bestimmungen der
bisherigen Normen für den Bau und die Ausrüstung
der Haupteisenbahnen, der Betriebsordnung für die
Haupteisenbahnenund der Bahnordnung für die
Nebeneisenbahnen vereinigt werden sollen. An den
Verhandlungen nehmen 32 Kommissare teil.

Leipzig,  27 . April. Das Reichsgericht ver¬
warf heute die Revision der früheren Stiftsvorsteherin
Elise v. Heußler, die am 8. März vom Schwurgericht
in München zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt worden war.

Hagen  i . Wests., 28. April. Das Schwurgericht
verurteilte den Rendanten Moll , der feit 20 Jahren
42000 Mark Kassengelber unterschlagen hatte, zu
3 Jahren Gefängnis.

Hildesheim,  27 . April. Der Matrose Köhler,
der Mörder seines Vorgesetzten Unteroffiziers auf
dem Stationsschiff „Loreley" , der zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in der Provinzial-Jrrenanstalt
Hierselbst interniert war, wurde gestern durch ein
Kommando der Matrosendivision nach Wilhelmshaven
überführt und wird nunmehr endgültig vom Kriegs¬
gericht abgeurteilt werden. Sein Geisteszustand wurde
von sämtlichen Aerzten als vollständig normal bezeichnet.

München,  27 . April. Heute früh 2 Uhr
20 Minuten stieß der Frankfurt - Münchener
Schnellzug Nr. 90 bei der Durchfahrt durch Station
Heidingsfeld auf den dort zu überholenden Güterzug
Nr. 1920. Der Schlußwagenbremser des Güterzugs
wurde schwer verletzt; die beiden Zugführer leichter.
Die beiden Lokomotiven und zwei Wagen sind stark
beschädigt.

Hahingen  i . Elf., 28. April. Der Personen¬
zug 1003 fuhr gestern abend 9-° Uhr in die Flanke
eines Güterzugs. Die Maschine des Personenzugs
und 4 Wagen des Güterzuges entgleisten. Der

Materialschaden ist erheblich. Personen sind nicht j
verletzt worden. Der Zusammenstoß ist dadurch ver¬
ursacht worden, daß der Personenzug das aufgestellte
Haltesignal überfuhr.

Landau (Pfalz ), 26. April. Infolge des neuen
Weingesetzes mußten im benachbarten Weinorte Rhodt
13 000 I „Wein", der nach landgerichtlichem Urteile
nicht den gesetzlichen Bestimmungen entsprach, unter
Beisein von Gendarmen im Freien in den Straßen¬
graben laufen. — Im gleichen Orte wurden in einem
Keller mehrere Partieen Wein als verdächtig unter
gerichtliches Siegel gelegt.

Mannheim.  26 . April. Die heutige General¬
versammlung der Badischen Anilin- und Soda-Fabriken
bewilligte 100000^ zur Errichtung eines Rekonvales¬
zentenheims für Arbeiter.

Posen.  25 . April. Nach Mitteilung der hiesigen
Kriminalpolizei ist hier eine Fälscherbande fest¬
genommen worden, die Fünf- unp Zweimarkstücke in
Silber, hauptsächlich aber Koupons der Ofts prozent-
igen Preußischen Staatsanleihe und zwar in Hohe
von 17,20 -/A vom Jahre 1890, 5,25 vom Jahre
1885 und 3,50 von den Jahren 1892, 1893
und 1895 in größerem Umfange angefertigt haben.
Die Verbrecherbande, deren Verbindungen sich bis
nach Amerika erstrecken, soll auch verschiedene aus¬
wärtige Münzen gefälscht haben. Bisher ist es
gelungen, sechs Verbrecher zu verhaften.

Der jüngsten Wetterkatastrophe  sind in den
Provinzen Schlesien und Posen insgesamt 83 Per¬
sonen zum Opfer gefallen, 68 davon in Schlesien.

Der deutsche Kronprinz  und sein Bruder
Prinz Eitel Friedrich  verweilten auch am Sonntag
über noch in Florenz.  Sie wohnten vormittags
dem Gottesdienst in der deutschen Kirche bei und
setzten dann die Besichtigung der Stadt fort, wobei
die Kaiiersöhne von der Bevölkerung überall mit
sympathischen Kundgebungen begrüßt wurden.

Auf einem in New - 4) ork veranstalteten Bankett
zu Ehren des Barons Speck von Sternburg wurden
deutschfreundliche Kundgebungen veranstaltet. Der
Mayor brachte das Kaiserhoch aus und sagte dabei:
„Vor Jahresfrist gewann Prinz Heinrich unsere
Herzen. Wir Amerikaner sind keine Schauspieler,
sondern empfinden die damals ausgesprochene Freund¬
schaft für Deutschland noch heute. So fest wir an
die Monroedoktrin glauben, die gemeinsamen, ger¬
manischen Eigenschaften bewirken naturgemäß, daß
wir, gleich tüchtig, gleich unternehmend, als Rivalen
kollidieren, aber es ist die Pflicht der beiderseitigen
Diplomatie und der Presse, die gegenseitige Freund¬
schaft zu fördern. Ich rechne es mir zur Ehre an,
auf das Wohl des deutschen Kaisers trinken zu
dürfen, der uns Achtung und Bewunderung als
Mann wie als würdiger Souverain eines großen
Volkes, gebietet."

Marseille,  27 . April. Vor dem Kloster der
Kapuziner kam es zwischen den Anhängern der Kapu¬
ziner, welche das Kloster bewachten, und den Gegnern
desselben zu Zusammenstößen.

Petersburg,  28 . April. Bei den Exzessen in
Kischenen ereigneten sich schreckliche Szenen. Sämtliche
jüdischen Geschäfte wurden gestürmt. Die Exzedenten
warfen Kinder aus den obersten Stockwerken auf das
Straßenpflaster. Die verzweifelte jüdische Bevölker¬
ung flüchtete zum Hause des Gouverneurs, wo sie
jedoch gewaltsam davon getrieben wurde. Der an¬
gerichtete Schaden wird auf 4 Millionen Rubel ge¬
schätzt. Tausende sind obdachlos und ohne Nahrung.

Belgrad,  25 . April. Der „Berl. Mgpst." wird
von hier über Wien gemeldet: Im Offizierskassino
von Nisch fand am Donnerstag eine Versammlung
von Offizieren aller Waffengattungen statt, in der
in erregter Weise gegen die Eingriffe der Königin
Draga und ihres Bruders Protestiert wurde. Schließlich
wurde das Bild der Königin von der Wand gerissen
und unter Schmährufen verbrannt.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . April. Am 4. Mai tritt die

Steuerkommission  zur Feststellung des Berichts
über die Gemeindesteuer, Erledigung der Warenhaus¬
steuer, ferner der Art. 18 und 19 der Einkommen¬
steuer und zur Beratung der Eingabe der Wirte
wegen des Umgeldes zusammen.

Stuttgart,  28 . April. Sicherem Vernehmen
nach wird in nächster Zeit seitens der Generaldirektion
der Posten und Eisenbahnen jeder Telegraphenstation
und jeder Poststelle die amtliche Witterungsprognose
täglich zugesandt werden zum öffentlichen Anschlag
und zwar soll dies ohne.Gebührenerhebung erfolgen.
Seither hatten die Gemeinden, welche das amtliche
Wetterprognostikon bezogen, eine Gebühr zu bezahlen,
weshalb die amtlichen mutmaßlichen Wilterungsberichte
nicht im ganzen Land bekannt gemacht wurden.

Das württembergische Landjägerkorps  be¬
stand im Jahre 1902 aus 4 Offizieren und 562
Mann. Durch letztere wurden 10020 Festnahmen
vorgenommen(12 t4 mehr als im Vorjahr.) Die
meisten Festnahmen erfolgten wegen Bettels: 5408
(mehr 977), davon die ineisten im Donaukreis: 3321,
wegen Diebstahls und Unterschlagung 1035, wegen
Körperverletzung 411, wegen Betrugs und Untreue
303, wegen Verbrechens und Vergehens gegen die
Sittlichkeit 297, wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt 103, wegen Verbrechens wider das Leben 97,
wegen gemeingefährlicher Verbrechen und Vergehen
92 , wegen Verbrechen und Vergehen wider die
öffentliche Ordnung 89, wegen Sachbeschädigung 66
usw. Anzeigen wurden 70912 erstattet. 3977 mehr
als im Vorjahr. Unter den Anzeigen entfallen die
meisten auf den Neckarkreis(19 741) , es folgt der
Schwarzwaldkreis mit 19534; die wenigsten ver¬
zeichnet der Jagstkreis mit 14585. Die meisten An¬
zeigen erfolgten ebenfalls wieder wegen Diebstahls
(16693 mehr 1132) , wegen Betrugs und Untreue
7165, wegen Körperverletzung 6674, wegen Sachbe¬
schädigung 2159, wegen Verfehlungen gegen die Ge¬
werbeordnung 2206, wegen Verfehlungen gegen die
Feuerpolizeigefetze1706, wegen Tierquälereien 1137,
wegen Bettels 970, wegen Verbrechen und Vergehen
Wider die öffentliche Ordnung 840, wegen Meineids
1157, wegen Verbrechen und Vergehen wider die
Sittlichkeit 1748, wegen Verbrechen und Vergehen
wider die persönliche Freiheit 1335 :c.

Stuttgart,  26 . April. Die deutsche Partei und
die deutsche Volkspartei haben den Finanzrat Losch-
Stuttgart als gemeinsamen Kandidaten gegen den
Bund der Landwirte im 11. württembergischenReichs¬
tagswahlkreis(Hall-Oehringen) aufgestellt.

Schorndorf,  28 . April. Landwirt Heinrich
Herrmann  von Aichach hat die ihm vom Bund der
Landwirte angetragene Kandidatur für den 10. Reichs¬
tagswahlkreis (Schorndorf, Welzheim, Gmünd,
Göppingen) endgiltig angenommen.

Ludwigs bürg,  28 . April. Zur Besichtigung
des Infanterie- Regiments Alt- Württemberg 121,
dessen Chef der verstorbene König Albert von Sachsen
war, wird, wie der „Schw. Merk." erfährt, König
Georg von Sachsen  am 2. Mai hier eintreffen und
einige Stunden beim Regiment verweilen. Wie ver¬
lautet, findet auf dem Arsenalplatz eine größere mili¬
tärische Feier statt.

Die württ . Privat - Feuerversicherungs-
gesellschaft  feierte am Sonntag Vormittag ihr
75jähriges Jubiläum durch einen Festakt im Oberen
Museum, dem der Minister des Innern v. Pischek,
Vertreter der Stadt :c. beiwohnten. Nach Begrüßung
der Versammlung durch Direktor v. Geyer gedachte
der Vorsitzende des Auffichtsrats Direktor v. Zeller
der Geschichte der Anstalt und gab bekannt, daß von
nun an den mit festem Gehalt Angestellten der Ge¬
halt im Voraus bezahlt und im Fall des Todes der
vorausbezahlte Gehalt nicht zurückgefordert werde.
Ferner trete eine Gehaltserhöhung um ein Drittel



em. Den auf Taggeld Angestellten wurde der Ge¬halt um die Hälfte erhöht. Minister des Innernv. Pischek überbrachte den Glückwunsch und Dankder Regierung und gab dem Wunsche Ausdruck, daßdas gute Verhältnis zwischen Regierung und Gesell'schaft ungetrübt bleibe. Nach Dankesworten desDirektors v. Zeller teilte Direktor Dr. v. Geyer dieden Angestellten verliehenen Auszeichnungen mit.An die Feier schloß sich die Generalversammlung.
Ellwangen,  27 . April. Heute früh um 3 Uhrstarb nach 7monatlichem schweren Leiden Stadtschult¬heiß Mayerhausen im Alter von 52 Jahren. Erwar 22 Jahre lang zum Segen der hiesigen Stadt

deren Vorstand und erfreute sich allgemeiner Beliebt¬heit. Mayerhausen war Inhaber des Olgaordensund des RitterkreuzesI. Kl. des Friedrichsordens,sowie Mitglied des Disziplinarhofes für Körper¬schaftsbeamte.
Cannstatt,  27 . April. Beim Erdabhub aufeiner Baustelle an der Teckstraße zwischen Schiller-und Waiblingerstraße wurde 2 Meter tief ein Feld¬

ziegelofen bloßgelegt, der ohne Zweifel rönuschenUrsprungs ist. Man sieht drei vom Rauch ge¬
schwärzte Durchzüge in Felsen gehauen, in denensich noch gebrannts und ungebrannte Ziegelsteine,
sowie Holzasche vorfinden.

Ludwigsburg,  28 . April. Gestern abendsprang der verheiratete Arbeiter Ernst Kaul vonAsperg, Vater mehrerer Kinder, beim Einfahren inden hiesigen Bahnhof aus dem Zug , bevor dieseranhirlt, kam hiebei zu Fall und wurde eine Streckeweit geschleift. Außer Verletzungen au Kopf und
Armen hat er den rechten Fuß einmal und den linkenzweimal gebrochen. Elfterer wurde ihm heute be¬reits abgenommen. Der Verunglückte schwebt inLebensgefahr.

Stuttgart . fLandesproduktenbörse.f Bericht vom27. April von dem Vorstand Fritz Kreglinger.In der abgelausenen Woche hat die steigende Tendenz fürWeizen weitere Fortschritte gemacht. Amerika und Argen¬tinien erhöhten ihre Forderungen und Rußland istmit Offerten nur schwach am Markt. — Mehl¬preise  per 100 Lg inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 28SV bis 29 Nr. 1 : 28 50 ^ bis 27 ^Nr. 2 : 25 ^ bis 25 SV Nr. L: 23 50 «j,bis 24 Nr. 4 : 20 50 ^ bis 24
Suppengries 28 50 ^ bis 29 — «>. Kleie 9 <̂4 —

Aus StaSt . Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  27 . April. Wenn auch die über¬eilten Frühlingshoffnungen und -Ahnungen, die manim diesjährigen schönen Monat März hatte, in den

letzten Wochen des April schwer enttäuscht wordensind, trotz Wind und Wetter, trotz Schneesturm undRegen ließ sich der Vorsitzende des Schwarzwald-
Bezirksvereins, unser verehrter Hr. v. Moltke,  nichtabhalten, den Ausflug nach Maulbronn -Mühlackerfür den gestrigen Sonntag zu bestimmen, und obwohlgerade wieder die letzten Tage der vergangenenWoche, sonderlich noch der Freitag und Samstag,gar keine Aussicht auf einen auch nur halbwegs
regenfreien Sonntag boten, wurde der Ausflug, dadie Parole ausgegeben war: bei jeder  Witterung,
doch gemacht. Und siehe da, durch diese Bestimmt¬heit ließ sich sogar Jupiter pluvius imponieren; der
frohe Mut sollte schönstens belohnt werden, denn am
Sonntag Morgen, als sich die wanderlustige, sehr
stattliche Gesellschaft auf den Bahnhöfen einfand, waren
die Schleusen des Himmels fein säuberlich geschloffen,ja die liebe Sonne schien ins Tal herein, gleich zurfrohen Stimmung anregend. Der Ausflug galtder Erwiderung des Besuchs des Dürrmenz-Mühlacker
Schwarzwaldvereins, welchen dieser benachbarte Verein
bekanntlich im Oktober vor. Js . in unserem Bezirk
gemacht hat. Man traf sich auf Station Mühlackerzur Fahrt nach Maulbronn. Dort wurde nach Be¬
sichtigung des interessanten Klosters das Mittagessen
bei Rieger eingenommen. Da sich während desselbenaber doch ein Regen einstellte, wenn auch nur einkurzer und leichter, und da sich auf dem bekannten^/«stündigen Weg von Station nach Stadt Maulbronn
gezeigt hatte, daß man es mit weniger durchlässigem
Boden zu tun hatte, als wir es bei uns gewöhntsind, so wurde mit allem Nachdruck beschlossen, in soferne eine kleine Abweichung vom Tagesprogrammeintreten zu lassen, daß man alsbald nach der etwas
abgekürzten Mahlzeit den Rückweg nach Mühlacker auchauf der vortrefflichen Eisenbahn machte. Nur einige
wagemutige Touristen wollten sich die Gelegenheiteines Fußmarsches durch den Wald nicht nehmenlassen, ganz nach dem Programm, nur auf allzu
weichem Lehmboden. Wie die Schwaben einmal ver¬
anlagt sind, schwärmten, auf dem Waldeshügel ange¬laugt, selbst die wenigen Fußmärschler nach verschiedenen
Richtungen aus, doch hielten wenigstens zwei oder

drei zusammen und so trafen die Pfadsucher dochnicht ganz vereinzelt zu Mühlacker ein. Ein Jederwollte auch den nächsten und schönsten Weg gefundenhaben; daß aber von einem schönen Weg nur im
gegenteiligen Sinn gesprochen werden kann, sah manihrem Schuhwerk an. Einer von ihnen erzählte in
seinem Galgenhumor sogar, einen seiner Stiefel zu¬
rückgelassen zu haben; ein anderer, dem der Bahnzugmit dem Gros der Gesellschaft in „Aitze" (Oetisheim)an der Nase vorbeifuhr, zog es vor, nach Ankunft
in Mühlacker auf den Spaziergang über die alte ver¬
fallene Burg zu verzichten, wenn er auch als Letzter
glauben machen wollte, doch den nächsten, besten Weg
gemacht zu haben. Auf Bahnhof Mühlacker trafendie Züge von Maulbronn sowohl, als auch vonEnzberg her fast gleichzeitig ein, so daß auch dieNachzügler aus dem Enztal an den gemeinsamen
Spaziergang auf die Burg „Löffelstelz" Anschlußfanden. Die Führung hatte außer dem Sektions¬
vorstand Mayser im besonderen Dr. Re ich mann,als mit der ganzen Gegend vertraut, übernommen.Die Ruine, welche erst in jüngster Zeit mit nicht
unbedeutenden Kosten zugänglicher gemacht und teil¬weise restauriert worden ist, erhebt sich auf steiler
Felswand (Muschelkalk) zur linken Seite über der Enz.Wenn man auch nicht gerade von großer Fernsicht
sprechen kann, so bietet sich doch von dieser Höhe und
namentlich von dem nahen Aussichtspunkt aus, ein
interessantes Panorama zunächst auf das ausgedehnteDürrmenz-Mühlacker, über das weite Tal hinweg aufdie „Platte " , von da in nordwestlicher Richtung
hinüber zum Wartberg bei Pforzheim, ja bis zu de»
Herrenalver Bergen, alsdann rechts herüber zum
berühmten Eilfingerberg. Ein Aufstieg zur Burg istso auch bei weniger günstiger Witterung lohnend,um so mehr, als ja die Anhöhe in kürzester Zeitbequem zu erreichen ist. Man hat es da mit einer
Steigung zu tun, die im Vergleich zu unsern Schwarz¬
waldbergen eigentlich gar nichts heißen will. Der Ab¬
stieg nach Dürrmenz ist deshalb ebenso mühelos undungefährlich. Während die letzte Truppe sich nochoben auf der Burgterasse befand, um die Gegendzu studieren, worin sie speziell durch den liebenswür¬digen, kundigen Führer unterstützt wurde, begab sichdie übrige Gesell,chaft in das als Festlokal bczeichneteGasthaus zum Ochsen, d. h. in das dazu gehörigeHintergebäude, das früher eine Brauerei, nun aus2 hohen geräumigen Sälen besteht. Der eigentlicheFestsaal war zur Begrüßung hübsch geschmückt mit„Waldheil", Tannen und Reis aus dem Schwarzwald,
weiteren Schmuck bildeten die Fahne des Männer¬
gesangvereins Dürrmenz und die auf das deutscheLied bezüglichen Sinnsprüche. Als die letzten Natur¬
schwärmer eintrafen, war dieser große Festsaal fastüberfüllt mit den Ausflüglern und den zahlreich er¬
schienenen Damen und Herren, die sich von Dürrmenz-Mühlacker zu Ehren der Gäste eingefunden hatten.Während im Feftsaal tüchtig geheizt war, empfandendie, welche in die Ecke zum Nebensaal, oder gar in
denselben selbst gedrängt waren, die daselbst herrschende
katarrhalische Temperatur etwas unbehaglich, bisallmählich ein wohltuender Ausgleich ftattgefundenhatte. Machte schon die Ankündigung des humor¬
begabten Vorsitzenden Postsekretür Mayser, daß das
Bankett durch die von Pforzheim verschriebene Fest¬
musik mit dem„Sommernachtstraum" eröffnet werde,
gleich Stimmung, so bewirkten dies noch mehr der
folgende Redefluß und die musikalischen und dekla¬
matorischen Vorträge. Die herzlichen Begrüßungs-und Dankesworte des Sektionsvorstandes Mayser er¬
widerte Baron Moltke in gleich herzlicher und humor¬voller Weise. Dr. Reichmann erzählte in trefflicher Rede
in kurzem das Geschichtliche von Burg und Stadt Dürr¬menz, welche beim Vorüberfahren mit der Bahn unver¬
dienterweise außer Acht gelassen werden, und pries im
weiteren die Bestrebungen der Vereine, welche unsdie schönen Punkte in der Natur zu erhalten suchen.Im besonderen betonte er in seiner Eigenschaft alsArzt, wie wohltätig für Körper und Geist so eine
Wanderung über Berg und Tal ist. Die überzeugen¬den Worte fanden ihre Bekräftigung in einem drei¬
fachen Hoch auf all die Vereine, seien es nun Schwarz¬wald- , Alb- oder Verschönerungsvereine. Frau
Bahnhofrestaurateur Beniner sang hierauf„O Schwarz¬wald, o Heimat, wie bist du so schön!" Oberreal¬lehrer Dr. Reif erfreute mit künstlerischen Klavier¬vorträgen (Rapsodie von Lizst und einer Polonaisevon demselben Tonmeister) und Dr.-Jng . HermannLeo sang in passendem Wechsel mit prächtigemBariton mehrere Lieder („Liebe im Mai", „Einstspielt ich mit Szepter und Krone" sZar und Zim-
mermannj und das „Haidegrab"). Dazwischen gabs
humoristische Vorträge und Couplets und — nichtzu vergessen— im geräumigen Nebensaal ein regel¬rechtes Tänzchen, das wie ein solenner Ball mit

einer Polonaise eröffnet wurde und an dem sich Altund Jung , voran Papa Moltke, in voller Elastizität
beteiligten. So blieb man in animiertester Stimmung,zumal da auch das Leobräu vorzüglich mundete, bis
zum Abgang des von Stuttgart nach dem EnztalAnschluß habenden letzten Zug , dankbar für den
schönen Tag, den uns die liebenswürdigen Schwarz-
waldvereinler veranstaltet hatten, unter Anerkennungauch der Bemühungen unseres sorgsamen, eifrigen
Bereinsvorsitzenden. Wohl alle Teilnehmer hattendas Gefühl und waren von der Wahrheit des Werksüberzeugt, daß es eine schöne Sache um den Zu¬
sammenhalt ist, daß gesellige Vereinigungen zu edlemTun mehr und mehr gepflegt werden sollten. Dazubietet unser Schwarzwaldverein in seinen erfreulichenBestrebungen einen günstigen Sammelpunkt. Wir
schließen darum unsern außergewöhnlich langen Be¬richt mit einem kräftigen „Waldheil !"

Calw,  27 . April. Gestern vormittag verschiedganz unerwartet an einem Schlaganfall der frühereLehrer am Reallyceum, Hr. Präzeptor Völker,
nachdem er erst vor wenigen Wochen in den Ruhe¬stand getreten war. Der Verstorbene war seit demJahre 1871 zuerst an der Lateinschule, dann am
Reallyceum als Hauptlehrer an der I. bezw. II . Klassetätig und leitete außerdem viele Jahre hindurch den
Turnunterricht am Reallyceum. In seinem Hausefand in den Jahrzehnten seines Hierseins eine große
Anzahl auswärtiger Zöglinge (namentlich auch ausdem Bezirk Neuenbürg) eine Heimat für die Zeitihres Schulbesuchs in hiesiger Stadt . Mit Eiferund Pflichttreue hat der Verstorbene allezeit seines
Amtes gewaltet und tief schmerzlich hat er es empfunden,daß die Rücksicht auf seine erschütterte Gesundheitihn zwang, schon seit fast zwei Jahren der Schulefern zu bleiben. Die zahlreichen Schüler des Dahin¬
geschiedenen werden ihm ein gutes Andenken bewahren.

Calw,  28 . April. Hier hat sich unter demVorsitz von Stadtschultheiß Conz ein Komitee ge¬bildet, das die Verwirklichung einer Kunstausstellungvom 1. August bis 1. September in den Räumendes Georgenäums betreiben soll; das Unternehmen
schließt sich den Bestrebungen des Fremdenverkehrs¬vereins an.

Nagold,  27 . April. Gestern nachmittag fandhier im Gasthos z. Rößle eine von StadtschultheißBroddeck  einberufene Versammlung in Sachen einer
Verbindungsbahn Herrenberg- Nagold statt. DieVorteile dieser Linie, an deren Verwirklichung 10 968
Einwohner der Bezirke Herrenberg, Horb und Nagoldinteressiert sind, (bei Fortsetzung über Altensteig-
Simmersfeld ins Murgtal 26 453 Einwohner) wurdenvon Stadtschultheiß Brodbeck, Landtagsabgeordneter
Schaible und Sägewerksbesitzer Reichert in beredter
Weise geschildert. Das Resultat war, daß sich die
anwesenden Vertreter von 15 Gemeinden zur Unter¬schrift einer Eingabe an die Kgl. Regierung bereiterklärten. Zur weiteren Behandlung der Sachewurde ein Komitee unter dem Vorsitz von Stadt¬
schultheiß Brodbeck bestellt.

Altensteig,  27 . April. Die nahezu 70 Jahrealte Küfer Keppler's Witwe von hier stürzte sich
vorgestern im Hause ihres Tochtermanns, des KüfersRoh hier, zum Bühnenladen hinaus auf die Straße,
woselbst sie blutüberströmt und bewußtlos aufgefundenwurde. Außer einigen Rippen- und Beinbrüchenerlitt sie auch so schwere innere Verletzungen, daß siebald darauf starb, ohne wieder das Bewußtsein er¬langt zu haben. Furcht vor einer 3wöchigen vom
Gericht verfügten Haftstrafe scheint die Unglücklichezu der Tat bewogen zu haben. Schon vor mehreren
Wochen machte sie den Versuch, sich durch Oeffnender Pulsadern das Leben zu nehmen, wurde aber
noch rechtzeitig daran gehindert.

Herrenberg,  27 . April. Bei der heutigen
Bezirksrindviehschau waren 6 Farren und 24 Kühezugeführt. Oekonomienrat Adlung auf DomäneSindlingen erhielt einen 1. Preis mit 120 ^ für
eine Kuh; die Gemeinde Mötzingen einen 3. Preismit 100 für einen Farren.

Leiste Nachrichten u. Telegramme.
Rom,  28. April. Der König von England unter¬nahm heute nachmittag mit König Viktor Emanuel

eine Wagenfahrt und besichtigte verschiedene Sehens¬
würdigkeiten der Stadt . Abends empfing KönigEduard die Vertreter des diplomatischen Korps.

Kassel,  28 . April. Die „Kasseler Mg . Ztg."erfährt, der Staatsanwalt habe gegen den früheren
zweiten Direktor der Trebergesellschaft Wollmann,
Anklage wegen Betrugs erhoben.

IM " Hiezu zweites Blatt . "ML



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
Berdingung - er Jahresbahn - und Hoch¬
bauarbeiten auf der Bahnstrecke Calw-

Pforzheim -Wil - bad.
Die Grab- , Maurer- , Steinhaner- , Pflaster-,

Gipser- , Anstrich- , Zimmer- , Schreiner-, Glaser-,
Schlosser- , Flaschner-Schieferdecker- und Hafner-
Arbeiten für die Unterhaltung des Bahnkörpers
und der Dienstgebäude in der Zeit vom l . Mai

1903 bis 31. März 1904 sind im Wege des schriftlichen An¬
gebots zur Ausführung zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen, von
den Voranschlägen, der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der
Unterzeichneten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und
Hirsau Einsicht zu nehmen und ihre mit Zeugnissen über Tüchtig¬
keit und Vermögen zu belegenden schriftlichen Angebote, welche
in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt sein und die zu
übernehmenden Arbeitsgattungendeutlich und getrennt enthalten
müssen, versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens bis
Donnerstag den 7. Mai 1983 , vormittags S Uhr

dahier einzurerchen.
Pforzheim , den 25. April 1903.

Kgl. Mürtt . Gisenbahnban-Inspektioir.
Neuenbürg.

Kklia»«tiiiiich«ng,
betreffend die Farrenhaltung.

Der mit dem Farrenhalter im Jahre 1898 abgeschlossene
Vertrag tritt auf Georgii 1904 außer Wirksamkeit. Da es sich
empfiehlt, schon jetzt die Wiedervergebung der Farrenhaltung vor¬
zunehmen, so werden Lusttragende aufgefordert, ihre Offerte bis
8. Mai d. I . hier einzureichen. Die Bedingungen können
jederzeit in der Stadtschultheißenamtskanzlei cingesehen werden.

Den 27. April 1903. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Birkenfeld

Fahrnis-Versteigerung
in der Behausung des verst. Baumwarts Stumpf » nächsten
Dienstag den 5. Mai d. I . , von vorm. 8/ - Uhr an.

Zum Verkauf kommen:
Mannskleider, Betten, Küchengeschirr, Schreinwerk, allerlei
Hausrat, Fuhr-, Feld- und Handgeschirr, 2 Kühe, Früchte,
Heu und Oehmd, Stroh, Korbwaren und Weiden.

Den 28. April 1903. Der Beauftragte:
Schultheiß Holzschuh.

Holz-Versteigerung.
Grotzh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert

unter den üblichen Bedingungen
Donnerstag , 3V. April 1983,

vormittags 10 Uhr
in der Bergschmiede im Holzbachtal bei Langenalb aus dem
Unterwald:

5 Wagnereichen, 1 Buche, 221 tannene Bau- und Gerüst¬
stangen, 57 Ster buchene, 19 Ster gemischte, 327 Ster
Nadelholzscheiter; 43 Ster meist buchene, 263 Ster Nadel¬
holzprügel und 81 Ster meist tannene Reisprügel; aus
dem Tannwald: 49 Ster buchene und 236 Ster tannene
Scheiter.

Samstag , 2. Mai 1983,
vormittags 10 Uhr

in der Marxzeller Mühle aus dem Großklosterwald:
550 Ster buchene, 293 Ster tannene und forlene Scheiter,
30 Ster buchene, 67 Ster sonstige Laubholz- und 84 Ster
Nadelholzprügel, 1444 meist tannene Prügel, 1185 meist
buchene Normal- und 1275 gemischte Reiswellen.

Die Forstwarte: Eisele in Burbach, Schnurr in Marxzell,
Kunz und Fluderer in Schielberg geben auf Verlangen nähere
Auskunft.

größter
Auswahl

ebenso

MW

Beoienung

Korbwaren,
Blumentische,

Sportwagen
empfiehlt bei billigster und reeller

Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

Evangelischer Sund
Imeig -Uerein Ueueuburg.

Die Frühjahrs -Versammlung des Ev. Bundes findet
nächsten Sonntag 3. Mai statt, und zwar in Ottenhausen,
nachmittags von 4 Uhr an; in Gräfenhausen (Bären) von
abends7 Uhr an. Redner Pfarrer Gmelin  über: Reiseberichte
aus Böhmen.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet herzlich ein
Schömberg, 28. April 1903.

Der Zweigvereinsvorstand: Pfarrer Siegel.

Württ . Schwarzwaldverein.
Bezirksverein Neuenbürg.

K. Forstamt Langenbrand.
Wkg-Sperrr.

Der neue Förtelberg-Weg im
Staatswald Hengstberg ist wegen
Chaussierung desselben bis auf
Weiteres unfahrbar und daher
gesperrt.

Forstamt Wildbad.

Weg - Sperre.
Wegen Chaussierung des mitt¬

leren Schaibleswegs ist der
Schaiblesweg bis auf Weiteres
gesperrt.

Neuenbürg.
Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche

das im Mai erscheinende Kartenblatt Horb—
Nagold aufgezogen zu erhalten wünschen,
werden gebeten, baldigst mit Einsendung von
45 es an den Rechner des Vereins, Herrn
Schultheiß Feldweg in Höfe« anzumelden.

Schlüssel zum Besuch des neuerbauten Ans»
sichtsturms auf der Langenbrander Höhe werden abgegeben:

in Langenbrand bei Metzger Sieb,
„ Schömberg bei Bäcker Theurer,
„ Höfen bei Schultheiß Feldweg,
„ Calmbach bei Messing zur Sonne,
„ Wildbad bei Kieferz. Kühlen Brunnen,
„ Neuenbürg bei Buchdruckereibes. Mreh (Enztäler).

Der Wor sitzende:
Baronv. Moltke.

kormulark allerä.rt
psolinungon
örikibogen mitI'irma
VEkI II. tzülttlliM
068ek3ft8 -eouvert8
Wttoilungon
Plakate

Programme
Vieite-
pmptelilunge-
Verlobunge-
lloelireite-
Irauer-
Orabreäen etc. etc.

sovie alle Lonstigen im awtliekea , K6-
sekäktliolikii unä privaten Verlcebr vor-

lrommencken

G Druek -Ardeilen G
liefert billigt

« - «7. ÄlLL » -
Lneüärnvlrerei 2. „LnLtüLler."

Larl ZolMer,
NLurerwklLtsr

i« Sirkenfeld
empfiehlt

stets frischen Portland-
Cement

aus der Fabrik Heidelberg-
Mannheim,

gemahlenen Sackkalk,
Backsteine, Kaminsteine,
Wassertröge, Aöorttröge
in jeder gewünschten Größe,

Cementröhren in ver
schied. Lichtweite,

Rheinsand u Rheinkies
Wasserfteine,Osensütze,

Ablaufschaalen,
Kaminkränze re. re.
(Lementarbeiten jeder Art

werden unter weitgehendster
Garantie ausgeführt.

Einen 14 Monate alten

Rmdsfaffel,
(Simmentaler Gelbscheck), hat zu
verkaufen

E. Dambacher zum Löwen
in Ellmendingen.

Holz-Aufnahme- uu!>
Abgabe-Register

für die Gemeinden
zu Laug - und Kkohholz,

Stangenholz,
„ Schichldevbhosz

nach neuester Anordnung, ferner
Formulare zu

Vkrkaussprolokoüen und
EjMgsregi- tt dazu,

Auszugssorinillare
in Folio u. Taschenformat

empfiehlt
<7. Mes/k.

Der auf der städtischen Acker-
Parzelle Nr. 559 in Marxen¬
äckern befindliche
Schäleichenbestand

wird am Samstag, 2. Mai d. 3.
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause
öffentlich versteigert.

Den 27. April 1903.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Bernbach.

Akkord.
Die Erneuerung des Oel-

farbaustrichs an der Außenseite
des Schul- und Rathauses wird
am Freitag den 1. Mai d. 3.»

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus im öffentlichen
Abstreich vergeben, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Kostenvoranschlag liegt auf
dem Rathass auf.

Den 25. April 1903.
Schultheißenamt.

Kuli.

Gesucht gegen hohen Lohn
zum 1. Juni nach Ludwigs»
Hafen
1 Zimmermädchen

und

1 Küchenmädchen.
Näheres bei

Frau Biermann, Hotel Post,
Herrenalb.

Säger-Gesuch.
2 tüchtige Säger auf Walzen-

gattcr erngearbeitet, werden bei
dauernder Arbeit und gutem
Lohn sofort gesucht.
Sägewerk SproLenmühke.

NL«»L ^ Jos zur
E Leipziger Völker-

M M schlachts- Denkmal-Lotterie.
Hauptgewinne ev.

188888 , 7S888,
2S888 Mk. re.

Ziehung am 10.—13.
Juni . Portou. Liste 30
W kostet ein Los
I » zur L'Steins-
I selber Geld-Lotterie.
> Hauptgewinu Mark

^Ivvvo , 768 Geldge¬
winne mit 30000.

xM " Ziehung bestimmt
am 4. Juni 1SÜ3.

t3 Lose 12, Porto und
Liste je 25 ^ empfiehlt die

Generalageutur
kberkarü ^strier,

Stuttgart.
In Meuendürg zu haben

bei 6 . Nsvk.



Neue Spruch-u. Liederbücher
„enester Ausgabe,

W Kirr Kerle hrerti
Eh Rechenbücher, Liederheste,

-as neue KM. Kesevuch.
Bibl. Geschichten der ev. Gesellsch.,

Calwer Bibl. Geschichten
für Schuten u . Kamitien,

das Lesebuch für Fortbildungsschulen,
^ Schul-AUanten zu 40 n. 100 Pfg ., «

«k Schreibhefte,
» Schreib- und Zeichenmaterialien,

empfiehlt 6 .

Die

Wandkarte

in Größe 130 x 150 ow
bisher im Selbstverlag des ZeichnersA. Dran«
ist nun bei Unterzeichn, zu wesentlich ermäßigtem Preise

zu haben.
Preis ans solide Kartenleinwand gezogen, oben und
unten mit Rundstäben versehen Mark 10.—

(bisher Mk. 14.—)
nicht aufgezogen in 4 Maltern Mk . 6.—

(bisher Mk. 10.—)
Diese hübsche Karte im Maßstab 1725000 veranschaulicht in

trefflicher Weise das Nagoldtal von Wildberg bis nach Pforzheim
und das ganze Gebiet bis hinüber ins Murgtal , von Schwarzen¬
berg im Oberamt Freudenstadt herunter bis Gernsbach-Ottenau
und reicht von da ostwärts bis Spielberg , Ellmendingen, Wartberg.

Um gen. Bestellungen bittet
v . «lLLS.

Gesetz E«
und Hlecht!

Unter diesem Titel erscheint im Verlag von Alkig L Wülter
in Höppinge« ein Werk, das in 10 monatlichen Heften ü 20
zur Ausgabe gelangt und das Wichtigste aus dem deutschen Recht
in Frage und Antwort gemeinverständlichbehandelt. Die zehn
Nummern haben folgenden Inhalt:

1. Buch. Kon der Aeichsverfassnng. Wie Klage ich vor
dem Amts- , Gemeinde- und Gewerbegericht, Zahlungs¬
befehl, Vollstreckungsbesehl, Arrest re.

2. Buch. Die AwangsvollstreLungu. das Konkursverfahren.
3. Buch . Aas Kerfoneurecht. Standesamt , Volljährigkeit,

Entmündigung, bürgerliche Ehrenrechte usw.
4. Buch. Aas Iiamikieurecht. Verwandtschaftsgrade, eheliches

Güterrecht, Unterhaltspflicht zwischen Eltern und Kindern,
uneheliche Kinder uiw.

5. Buch. Staats - und Hemeindeangehörigkeit . Wahlrecht,
Unterstützungsrecht, Auswanderung , Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht usw.

6. Buch . HewerSeordnung, Anvakiden-, Unfall - «. Kranken¬
versicherung.

7.  Buch. Sachenrecht. Liegenschaftskauf, Hypothek, Grundbuch.
8. Buch . Miete , Kanf , Schenkung ufw.
8. Buch. Bürgschaft , Wechfelrecht, Hefellschaftsrecht, Ver¬

jährung.
10. Buch . Hrkrecht , Hellament , Kormundschaft.

Der Zweck des Werkes ist, die wichtigsten Rechtsfragen dem
Volk in einer Weise zu vermitteln , daß sie jedermann ohne
Weiteres verstehen kann. Erreicht wird dieses Verständnis durch
eine einfache, volkstümliche Schreibweise, durch erklärende Bei¬
spiele, durch praktische Ratschläge und Anleitungen und vor allem
durch die Abfassung in Frage und Antwort. Infolge des billigen
Preises und der bequemen Bezugsweise, 20 -r pro Monat , kann
das Werk von jedermann bezogen werden.

Abonnements werden auf unserer Expedition sowie durch
unsere Zeitungsausträger und Agenten entgegengenommen.

Recht zahireichen Bestellungen sieht entgegen.
Die Expedition des Enztäters.

Neuenbürg.

werden fein garniert
Wildbaderstrcrsse 162.

Neuenbürg.
2 schöne, möblierte

Zimmerz«vermieten.
Adresse bei der Exped. d. Bl.

Schömberg.
Bei der Gemeindepflege werden

gegen gesetzliche Sicherheit

4bis MO MK.
ausgeliehen.

Gemeindepfl. Lelschläger.
Calmbach.

wozu frcundlichst einladet
Döttl 'ing zum „Waldhorn".

Gute, fette, gelbschnittige
2/t bis durchreise Backstein-
käse versendet in Kisten von
30—70 Pfd. das Pfund zu
30 Z gegen Nachnahme. Probe-
packete das Pfd . 34 gerne zu
Diensten.

Käsegeschäst Gdingen»
Schüttest!. 301.

vslenk

2r 't>ui2

--rvorore
gegen

ksuelitigKsitLLäui -en
I-agsr bei Llalsrmeistsr
krikürietl 1«kenn»»»,

Nökena. cl. IÜ02.

Oür. 80 KLII
ÜLUUlltSI ' llSllMtzl'

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel u. Schindel«,
I » . Porttandeement
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffen a. N.
Sacksteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 Lw breit,
feuerfeste Kacksteine und
Platte «,
Steinzeugröhrenf
Crmentröhren j mlne«,
gemäht. Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Bildschön
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend

schöner Teint.
Alles dies erzeugt : Radebeuler
Steckeupferd-Lilienmilch-Seife

v. Aergmauu L ßo ., Aadebenk-
Aresde» allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd.  L St . 50 Pf . bei:
Hart Wähler und Albert Meugart.

W i l d b a d.
Reichhaltiges Lager in fertigen

Grabdenkmälern
rotes Material und Marmor.
Selnvni 'L svlirveck . tlvrmit

unck 8^ enit,
Graniteinsassungen,

Billigste Preise.
K. Dolkmer , Grabfteingesch.,

nächst dem Friedhof.

^ Weirerrbürg.
^ Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Jeikl iinserkr Kstzeil
auf Samstag  den 2. Mai d. I.

in das Gasthaus zum „Anker " dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

A Wilhelm Kerrigel , Bäckermstr.
8 Kcrroline GeHring.

Regeln
für die

deutsche Rechtschreibung
neöst Wörterverzeichnis,

mit einem Ankcrrig über die Satzzeichen,
herausgegeben im Auftrag des König!, württemb. Ministeriums

des Kirchen- und Schulwesens,
Preis 20 Pfennig,

ebenso:
Erbe (Rektor des Gymnasiums in Ludlvigsburg)

Wörterbuch
der

ideutfchen Rechtschreibung
(Union Deutsche Verlaasaesellschaft in Stuttgart)

Meis 5« Z und „L. 1 .5«
empfohlen von O,

Atterarifches.
Wen wählen wir ? Unter diesem Titel hat Dr. Friedrich

Röhrs  in Friedenau-Berlin soeben eine Broschüre zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen der Oeffentlichkeitübergeben, die an
Trefflichkeit fast alles hinter sich läßt, was bisher zu dem Thema
der Arbeiterfeindlichkeit der Sozialdemokratie geschrieben worden
ist. Es wird in der Broschüre in einer Reihe ausgezeichneter
Abhandlungen von jedem Gesichtspunkte ausschlagend und über¬
zeugend nachgewiesen, daß ein deutscher Wähler, welcher Politischen
Richtung er auch zuneigen möge, sich nicht tiefer und Verderb-
sicher in das eigene Fleisch zu schneiden vermag, als wenn er
seine Stimme zu Gunsten eines sozialdemokratischen Kandidaten
in die Wagschale wirft. Insbesondere hat die Arbeiterschaft allen
Grund, der Sozialdemokratie die Türe zu weisen. Denn nicht
eine Besserung der Lage der Arbeiter, für die die bürgerlichen
Parteien aus voller Ueberzengung seit einem Menschenalter gesetz¬
geberisch tätig sind, sondern ihre Verelendung strebt die Sozial¬
demokratie an. Die einzelnen Artikel, deren Ueberschriften schon
den Charakter des Werkes deutlich kundtun, beschäftigen sich mit
den Fragen: Die Ziele der Sozialdemokratie— Wo bleiben
Kaiser und Reich? — Die Arbeiter-Fürsorge— Falsche Arbeiter¬
freunde — Bauernfänger — Feinde des Mittelstandes— Reli¬
gion ist Privatsache — Schlagwörter— Die Steuern -— Das
Märchen von den Wucherzöllen. In einem Schlußworte kommt
der Verfasser dann zu folgendem Resultat: „Wem aber sollen
wir unsere Stimme geben? Nun, dem Kandidaten, von dem
wir wissen, daß er fest und treu zum Kaiser steht, und dem wir
am meisten vertrauen, daß er die Wohlfahrt des Reiches fördern
wird; denn dies ist die Grundbedingungfür das Blühen und
Gedeihen aller Erwerbszweige." Das Werk, das in überaus
volkstümlichem Tone gehalten ist, wird mit seiner Gediegenheit
und überzeugenden Beweiskraft überall die größte Anerkennung
finden und ist wie kaum ein zweites geeignet, die urteilsfähige
Arbeiterschaft aufzuklären und aus der verhängnisvollenUm-
garnung der Sozialdemokratie frei zu machen. Seines billigen
Preises wegen eignet sich das Werk, das im Selbstverläge des
Verfassers erschienen ist, vortrefflich zur Massenverbreitung in
allen Reichstagswahlkreisen, wir empfehlen es den Wahlkomitees
der nationalen Parteien angelegentlich. Der Preis stellt sich für
das Exemplar auf 15 Z , 10 kosten 1 50 kosten4 (K/,
100 kosten6 Die Broschüre ist vom Vaterlands -Verein
in Berlin 84V. 13 zu beziehen.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meetz in Neuenbürg.
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